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5t. (Ballett <£rfte Beilage 311 Hr. 48 fcer Sd}tx>eï$tx 5^wen3ettung 29. Hocember 1908

Briefßajktt ôer IföeöaMcm.
?frdu £. f. in 38. Skripten ift jeljnmal beffer

unb feidjter all betten, freilich finb bie £erren ber
Schöpfung, bie SBeibletn aber ebenfofebr jutn S3er=

büten nur bann geneigt, roenrt babei feine liebe ©e=
toofjnheit, bie befätnpft roerben tnü&te, in grage fontntt.
(Dem (Drtrtfen uitb (Rauchen ber SJiäntter bait ba§ plans
loë bnfitge Slrbeiteit ober gefdjäftige 5Rid)t§tun fo oieter
grauen, ibre ©efdjroagigfeit tmb unbebad)te§ ®etb=
ausgeben bie SSage, alfo hat fein (ïeil bem anbern
oiel Dorjttroerfett. ©ine einfeitige Kapujinahe ift bas
ber nid)t ant Skab Skint rubigen Ueberlegen merben
Sie ba§ felber einfebett (Darum feine Jeinbfcbaft nid)t.

?frf. g. ,3. in Sffienben Sie ficb für SluSfunft
an bett SSerein ber f^reunbinnen junger aJläbdjen, roenn
Qbiett nidjt trort angefebener Seite bterjuianbe be=

fiintmte ©arantien gegeben roerben fßnnett. So fd)reibt
man türjltd) roieber bem „SBunb" : „(Tille $öcf)ter, roetdje
fid) in ben SSalfanftaaten, oorjugSroeife in (Rumänien
a(§ ©ouoernanten, Qtntmermäb^en tc. ju plajieren
fudjen, roerben bringenb erntabnt, fid) oorber genau
über gamiiienoerbältitiffe unb ©harafter ber §err=
fd)aften ju erfunbigen. ©rft nettlid) finb roieber jroei
Schweizerinnen in (Rumänien itt größte (Rot unb 33e=

brängniS geraten." — ©ine Stellung in ben (Bereinigter.
Staaten non ÜRorbamerifa roürbe 3b"en ebenfo fdjöne
tßerfpeftioen eröffnen, blofi mit bem Unterfdjteb, bafi
bei ben ganj befonberS lebhaften (Beziehungen groifdjett
ber Sdjroeij unb jenem fianbeSteit ganj ptoerläffige

perfönlicbe SfuSfünfte leicht ju erhalten finb, fofern e§

fid) um Sdjroeijerfainilien banbelt. Sffienn aber Qtjr
(Drang ttad) bem intereffanten unb farbenfreubtgen
Dften fo unüberroinblid) ift, baff gutgemeinte SBarnungen
nichts frudjten, fo müffen Sie bann eben aud) bie
folgen tragen. SRögtidjerroeife finb biefe aud) inter=
effant unb foroeit farbettfreubig, ba& fie blutige tränen
roeinett müffen.

cDeferin i« 31. SBir finb mit Skrgnügen bereit,
Qbtten bie (Bücher ju beforgen.

3trf. §t. 3*- in 3Rit guten (Büchern fonttnen
Sie bem jungen unb alten S?o(f immer recht unb roenn
Sie ficb öie aüerneueften (iterarifdjen ©rjeugniffe bes

fdjaffen, fo brauchen Sie nid)t p fürchten, bag $bre
Senbung bort fdjon bertreten fei. 3fm übrigen taufet

Tic ttini>erftevbU(i)fcit
nimmt erfdjrecfenbe ®imenfionen an. (Die ntobernen
ttemöfen unb fdjroacben SRütter bringen fdjroache Ktnber
gur 28elt, unb roenn fie nicht gettügenb forgen, bah ber
Körper beS Kinbei geftärft roirb, bann fied)t eS bttt,
ober eS ift, roenn cê aud) am Beben bleibt, für ben
Kampf beS SebenS untauglich- latin baher ben
©Item, roeldje fc^roädE)Itd)e Kinber haben, unb fpejieK
folcbe in ben ©ntroicflungSjahren, ^crromattflattitt
nicht geuug empfohlen roerben, ein SRittel, roeld)eS
oott ftaunenSroertem ©rfolg für bas ©ebeifjen beS
KinbeS unb beffen ©ntroidlung ift. (Rad) einigen SEagen
roirb fchou bie Steigerung be§ SlppetitS bemcrft, baS

Sbtron bie Sudjbanblung, bei ber Sie Qbrert Sebarf
beden, ba§ ©ejogene gern an etroaS (Sleid)roertigeS
um, fofern baS Sud) in tabeHofem, neuem 3uftanb
mitfamt bem Sd)ut)farton roieber prüdgegeben roirb.
Schreiben Sie 3bre 3uei8"unn§roorte auf ei"e Karte,
bie ben ©ntpfänger jugleidj in Kenntnis feljt, bah unter
ben angegebenen Skbingungen baS Sud) auSgetaufcbt
roerben fann.

ß. 100. SBarum foHte 3bïe forage nicht aufs
genommen roerben? @§ ift jebe 3nbistretion ausge=
fdjloffen, ba nur tu ganj barmlofen fällen baS eigene
SRanuffript ber îïragefteHer auS ber §anb gegeben roirb.

SlUgemeinbefinben beffert fid) unb bie Kinberfranfbeiten,
biefe Sd)teden ber SRütter, bleiben auS. (Dr. Sanbor
(Dach, Kinberargt. äujjert fid): „3d) roenbe f^erromans
ganin befonberS bei blutarmen unb neroöfen, in ben
©ntroidlungSjabren ftebenben 3Rübd)en mit auSgejeich=
netem ©rfolge an." [892

(ßreiS 3r- 3.50. 3Ran ad)te beim ©inlauf immer
genau auf ben Stamen „fberromanganin" unb roeife alle
©rfappräparate prüd. §erromanganin ift faft in aßen
Slpothefen p haben, ober ficher oon:

Slpothefe 5. (Rotbftein in St. ©allen, @ngel=S(potbete
in (Rorfchad), Slpothefe Stüdeiberger in S3uchS, Söroens
Slpothefe in 3ürid), SJabnhofftrabe 88, (pharmacie
©entrale in S3afel, Slpothefe ä- (Rebleuten in Skrn,
Slpothefe j. St. SRorih in 8ujern, Slpothefe 5. (Daube
in Sdjaffbaufen, Slpothefe Sîiebermann, ffrauenfetb.

fingroSsgferromanganin Sie., (Bafel, Spitalftr. 9.

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

» w w; W. <*>

JSei einer kleinen Familie (Mutter
JJ und Sohn) ist für eine seriöse
Person Stelle offen zur Besorgung des
Hauswesens. Die Betreffende muss
sorgfältig kochen können, sie muss
ordnungsliebend u. vertrauenswürdig
sein, da sie in Abwesenheit der Dame
den Haushalt selbständig zu führen
hat. Ueber anständiges und
zurückgezogenes Wesen sind Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer Personen
nötig. Offerten unter Chiffre S 880
befördert die Expedition.

Cine anständige Tochter, die kochen
G und einen kleinen Haushalt gut
besorgen kann, findet Stelle bei guter
Behandlung und gutem Lohn. Die
Betreffende sollte auch etwas vom
Nähen verstehen. Eintritt nach
Vereinbarung. Offerten unter Chiffre
P 879 befördert die Expedition.

Cin Fräulein reiferen Allers, im Haus-
Q halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt 11. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

£oearno tangensee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich: Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

Genf
Franz. Töehter-Pensionat t644

jährlich Mk. 1000.—.
Mme8. Huguenin, Italie 9.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (près NeucMtel)
Grdl. Erlernung der franz. Sprache.

Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 6381 N)

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

ROHSEIDEN (ür Herren und Damen

sowie modernste Seidenstoffe jeder Art. ^ Muster franko.

907) Seidenstoff-Fabrik-Union
ADOLF QRIEDER & C«E, ZÜRICH.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

chocoims n«s
deVIUARS

Ol« von Kennern bevorzugte Marke.

359

Seole professionnelle communale de jennes filles
Neueliâtel.

Les cours professionnels et restreints suivant commenceront jeudi3 décembre, à 8 heures du matin : (H 6468 N) [1001

Coupe et Confection, Broderie, (Lingerie à la main et
Raccommodage.

Repassage, Conpe et Confection pour élèves des classes de français.
Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de lingerie et classe d'apprentissage

de confection, 44 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Madame

Légeret, directrice.
Inscriptions, mercredi 2 décembre, de 9 heures à midi, au Nouveau

Collège des Terreaux, salle No. 6. Commission scolaire.

Kochschule Schottland bei Aarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeid Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.
Während

der Dauer

unseres Ausverkaufes
zu stark

reduzierten

Preisen

Auf Grund amtlicher Bewilligung : Restbestände, Kleiderstoffe und Konfektion. [955

10 % 3arseonto nicht besonders ermässlgt sind. 10 % 3arsconto
Seit 1840 Oberdorfstr. 27 & An 7nt*Snh untere Kirchgasse

mit Filiale Wlnterthur. vi U|l|lAwllbl u villi £UITGH neben Grossmünster.

Dlachen auch Sie bitte einen Versuch mit

Hochglanzfett von Sutter-Kranss & Cie., Oberhofen.
Sie werden in jeder Beziehung befriedigt sein. 1658

Cin braves und gesundes junges
v Mädchen, das die Hausarbeiten und
das Kochen gründlich erlernen will,
findet Stelle. Bei entsprechenden
Leistungen von Anfang an Lohn. Briefliche

Anfragen unter Chiffre V F 967
befördert die Expedition. (957

Cin intelligentes lind gut erzogenes
V iunaes Mädchen findet Stelle zum
Anlernen im Haushalt und Geschäft.
Wenn ankehrig und zuverlässig, wird
Lohn verabreicht. Mütterliche Ueber-
wachung u. Anleitung. Offerlen unter
Chiffre B 930 befördert die Expedition.
Cine Tochter gesetzten Alters, im
V Service bewandert, wünscht Stelle
in einen Laden, zu 1—2 Kindern od.
zur Stütze in einem guten Haushalt.
Bei bescheidenen Ansprüchen wirdFa-
milienanschluss gewünscht. Offerten
uni. Chiffre M 931 befördert die Exped.

Cine Tochter gesetzten Alters, im
v Fach durchaus erfahren und im
Umgang mit der Kundschaft gewandt,
wünscht Stelle für den Verkauf in
einer Konditorei oder in einen
Brotladen. Zeugnisse und Empfehlungen
zu Diensten. Bescheidene Ansprüche.
Anfragen unter Chiffre B 968 befördert

die Expedition. (958

Modes.
1003] G-esnclit: tüchtige Erste in
feines Modegeschäft auf kommende
Frühjahrssaison. Jahresstelle.

Offerten unt. Chiffre „Chic 1909"
befördert das Annoncenbureau

Anton Lüpfe, zum Pilgerhof
(C 5019) St. Rallen.

in
geller

verwendet stets:
jjp, (Backpulver i

», IVanillinzuckerlJlo CIS

UetKer
{.Fructinp. Pfd.àoOcts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

§t.-Mobs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges. b|h

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Dose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Fl- chten etc. 1881

Der St.-Jaltobsbalsam, sicher und
unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Hei», We kiil-Mer
liefert gut und billig 1529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. H8 der Schweizer Frauenzeitung 29. November 190«

Briefkasten öer Reöaktiou.
Iran S. H. in W. Verhüten ist zehnmal besser

und leichter als heilen. Freilich sind die Herren der
Schöpfung, die Weiblein aber ebensosehr zum
Verhüten nur dann geneigt, wenn dabei keine liebe
Gewohnheit, die bekämpft werden müßte, in Frage kommt
Dem Trinken und Rauchen der Männer hält das planlos

hastige Arbeiten oder geschäftige Nichtstun so vieler
Frauen, ihre Geschwätzigkeit und unbedachtes
Geldausgeben die Wage, also hat kein Teil dem andern
viel vorzuwerfen. Eine einseitige Kapuzinade ist daher

nicht am Platz Beim ruhigen Ueberlegen werden
Sie das selber einsehen Darum keine Feindschaft nicht.

Art. K. Z. in H. Wenden Sie sich für Auskunft
an den Verein der Freundinnen junger Mädchen, wenn
Ihnen nicht von angesehener Seite hierzulande
bestimmte Garantien gegeben werden können. So schreibt
man kürzlich wieder dem „Bund" : „Alle Töchter, welche
sich in den Balkanstaaten, vorzugsweise in Rumänien
als Gouvernanten, Zimmermädchen ?c. zu plazieren
suchen, werden dringend ermahnt, sich vorher genau
über Familienverhältnisse und Charakter der
Herrschaften zu erkundigen. Erst neulich sind wieder zwei
Schweizerinnen in Rumänien in größte Not und
Bedrängnis geraten." — Eine Stellung in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika würde Ihnen ebenso schöne
Perspektiven eröffnen, bloß mit dem Unterschied, daß
bei den ganz besonders lebhafte» Beziehungen zwischen
der Schweiz und jenem Landesteil ganz zuverlässige

persönliche Auskünfte leicht zu erhalten sind, sofern es
sich um Schweizerfamilien handelt. Wenn aber Ihr
Drang nach dem interessanten und farbenfreudigen
Osten so unüberwindlich ist, daß gutgemeinte Warnungen
nichts fruchten, so müssen Sie dann eben auch die
Folgen tragen. Möglicherweise sind diese auch
interessant und soweit farbenfreudig, daß sie blutige Tränen
weinen müssen.

Aeserin in A. Wir sind mit Vergnügen bereit,
Ihnen die Bücher zu besorgen.

Ark. St. W. in H. Mit guten Büchern kommen
Sie dem jungen und alten Volk immer recht und wenn
Sie sich die allerneuesten literarischen Erzeugnisse
beschaffen, so brauchen Sie nicht zu fürchten, daß Ihre
Sendung dort schon vertreten sei. Im übrigen tauscht

Die Kindersterblichkeit
nimmt erschreckende Dimensionen an. Die modernen
nervösen und schwachen Mütter bringen schwache Kinder
zur Welt, und wenn sie nicht genügend sorgen, daß der
Körper des Kindes gestärkt wird, dann siecht es hin,
oder es ist, wenn es auch am Leben bleibt, für den
Kampf des Lebens untauglich. Es kann daher den
Ellern, welche schwächliche Kinder haben, und speziell
solche in den Entwicklungsjahren, Ferromanganin
nicht genug empfohlen werden, ein Mittel, welches
von staunenswertem Erfolg für das Gedeihen des
Kindes und dessen Entwicklung ist. Nach einigen Tagen
wird schon die Steigerung des Appetits bemerkt, das

Ihnen die Buchhandlung, bei der Sie Ihren Bedarf
decken, das Bezogene gern an etwas Gleichwertiges
um, sofern das Buch in tadellosem, neuem Zustand
mitsamt dem Schutzkarton wieder zurückgegeben wird.
Schreiben Sie Ihre Zueignungsworte auf eine Karte,
die den Empfänger zugleich in Kenntnis setzt, daß unter
den angegebenen Bedingungen das Buch ausgetauscht
werden kann.

K. ISO. Warum sollte Ihre Frage nicht
aufgenommen werden? Es ist jede Indiskretion
ausgeschlossen, da nur m ganz harmlosen Fällen das eigene
Manuskript der Fragesteller aus der Hand gegeben wird.

Allgemeinbefinden bessert sich und die Kinderkrankheiten,
diese Schrecken der Mütter, bleiben aus. Dr. Sandor
Dach, Kinderarzt, äußert sich: „Ich wende Ferromanganin

besonders bei blutarmen und nervösen, in den
Entwicklungsjahren stehenden Mädchen mit ausgezeichnetem

Erfolge an." s892
Preis Fr. 3.50. Man achte beim Einkauf immer

genau auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück. Ferromanganin ist fast in allen
Apotheken zu haben, oder ficher von:

Apotheke z. Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-
Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 88, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z. Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St. Moritz in Luzern, Apotheke z. Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

EngroS-Fcrromanganin Cie., Basel, Spitalstr. 9.

Aur Zest. LosâtllNK.

M 'M 'â 'à .:»!.

L?ei einen kleinen bamilie /ll/uller
unck b'obn) i«t /un eine «eric>«e

De?«on stelle «//en run De«orAUNA cke«

//ausu'esen«. Die //e/re//encke mu««
«org/alliA bocben können, «ie mu««
orcknunA«/iebenck u. verlrauenscvürckiA
«ci/?, cka «le in Abwesenheit cker Dame
cien //ausbalt «elbstänckiA zu /nbren
bal. l/eben anslönckiAe« iinci zurück-
AezoAene« lassen «inci TlellAnlssc ocker

Dmo/eblunAen ac/itbarer Rersonen
nöl?A. D//erlen unter /h?//re 5 SS0
be/orckert ciie Dapeckition.

^ine anstânckiAe /oobtsr, ciie kocben
6 unck einen icieinen //ausbalt Aut
besorAen icann, /Zncket stelle bei Auler
DebancklunA unck Autem Dobn. Die
Retre//encke sollte uuc/i etwas vom
Väben verstehen. D'in/ritt nac/i Lee-
einbarunA. D//erten unter /h?//re

S/S be/örckert ckie D'.rpeckilion.

r^in fnsicksiu rei/eren Alters, im //nu«-
v baii selbslünckiA unck er/abren, im
DmANNA yewanckl u. spracbenkunckiA,
wünscht placement bei eine?' einzelnen
Dome r???' Deckten,?/?A, D/leAe unck 6e-
sel/scba/t. Leste Re/eren:en 6e/l. An-
erbieten uniee 6bi//? e A SSS be/'ôrckert
ckie Dwpeckillon.

Loesrno LimzenZll
967s Weltbekannter, klimatischer Xur-
ort; gegen I/orden geschützt. AIs von
Deutschschweizern clas ganze daür be-
sucht empfiehlt sich: Rension Villa,

Lesitzerinnen K. à. l..
lisisslsr. Alls schlakzimmer haben
Lalkons, keine liegen nach I/ordsn.
Zsntralheizg., slsktr. Dicht, Wasser-
Versorgung,Ladezimmer.tsrassenkbrm.
Karten, Vorzügliche Rüche.

Illustr. Rrospekte gratis u. franko.

Kens
kliUID MIà-I'lMÌûN!lt s644

jährlich Nk. 1000.—.
Itzmss. iiuguonin, Italie 9.

loeiàpensionst
Itzme. l>. klano-övurnlor

Vnvssîvn (prds llsiiedâtel)
Drill. Rrlsrnung der kränz, spräche,

sorgfältige liege. Ramilisnlebsn. Rro-
spekt. Lests Referenzen. s996

Rrsis Rr. 1000.— jährlich, sil êZK K)

krspkologie.
605s kharaktsrbeurtsilung aus der
Randschrikt. Lkizze Dr. 1.10 in Lrist-
marken oder per Lacknakme

K/aptiolog. öuroau lllton.

1^0n8^ ID^ lük »ekken Wll »»men

îli«>e miillskiiîte 88lileii8tl>ffe jà à s-S »Iiiztsr ffsiilm.

907) Seideastokk-Ladrik-Ilnion
(ZKMOLIî 6c

In jeder LonLseriv und besseren Rolonialvvareniiandlung erhältlich.

nVIUAKL
I>1. V»» 1> V <> >1 ^>7 t «s

3S8

Levle profiWioimelle eommumle àe jeunes jillee

Des cours professionnels st restreints suivant commenceront Hvaâl
Zt dêrembre, » 8 lieiires à iii»tin: (R 0468 1^) slvvl

Vaapv vt O«i»Levti«i», Ktroàiriv, I^liRAvriv a I» mai» «4
k»v«an»i«v«I»Av.

<l«r»pe st Oaatvetî«»!» pour slàvss des classes de français.
Oaar« àv áv«si>» <l«««»»tir.
Vlassv «l »pz»rvi»ti«s»K« Äv Iii»xvrlv vt «!»««« «l apprea

Ä« ««atvotivi», 44 heures par semaine.
Rour renseignements, programmes st inscriptions, s'adresser à lsl»«laii»v

I,êgkret, direetrlrl
Inscriptions, mercredi 2 dscembrs, de 9 heures à midi, au klouveau Loi-

lège des Derreaux, salle Ro. 6. lîomniîaaîon »volaîi's.

jlàelà 8eWsnà >.°i à»
406s 3monatlichs Xursv für Töchter aus gutem Lause. Xleins schülsrinnsn-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Ksmütlicbss Ramilisolsben. Kesunde
Dage. Lüder im Lause. Rursgsid Rr. 250.—. Rrospekte durch die Vorsteherinnen

V. VVt it ixiiliiller und kl. lliigei>t«blt;i
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Iloekduvk

mit 700 erprobten Rezepten, schön ausgestattet à Rr. 3. ZO.

Vàdrsllâ

âvr vüuer

uü8eres Ausverkaufes
tu starli

reâu^lsktell

kreissii

k»! örlnnl Mllclisc 8e«?»I>gii>ig: kisstdsständv, Kleiderstoffe und Konfektion. s95S

10°/o Ssrsoonto 10 7° Ssrseonto
Zelt IM ödsnIlliRK. Z? 2. sta ?îî»»îak unters Rirchgasss
M kllläls tziiiilln'llnn'. vl UlIllAl»l»v» « H»U«, îkakllîll neben Krossmünstsr.

UlaeNen anel» Ktv NIttv elneil Vvrsnelì mit

n»vl»s:laii»rett von Sntter »ranss Hc vie., VNerUoten.
Gte vvercken In Lecker Svsieltnnx I» «ki l vckl sein. l«SS

^?U brave« unck AS«uncke« AUUAe«
v /IfFckvbsn, cka« ck?e Lau«arbe?/en uuck

cka« Aoebeu Aruuck/?e/i er/e/ueu ivlck,
/sacket bckcck/e. Re? eut«/iree/?eucken Des-
«tuuAen von Au/auA an Dobn. Rr?e/-
sscbe An/raAen unter L/i?'//re K D SS/
be/orckert ck?e DwAeckttton. f.957

VD'n mtettmente« unck Aut erzoc/ene«^ tunoe« àckebon /sncket 6tette zum
Anlernen ?m //au«/?a/t unck 6e«c/iä/t.
Wenn an/ce/ir?A unck zuverlä««?A, uckrck
Dobn verabretebt. ll/ütterltebe Deber-
cvacbunA u. AnleltunA. D^er/en unter
D/??//re S SS0 be/o?'ckert ckte Dw/ieck?t?on.

^tne /oobtor Ae«etzten Alter«, lmî Fervtce be?vanckert, ?vu??«cbt 6/elte
?n eine/? Dacke??, zu /—3 Alnckern ock.

zur stütze ?n einem AUten //au«ba/t.
Let be«cbelcke??en Ansprüchen?v?rck Da-
msllenonscblu«« Ae?vün«cbt. Kuerten
unt. Dbs//? e tts SSI be/örckert ckte D'.rpeck.

v^tne /oobtor Aesetcten Alter«, tm
v Dacb ckurobau« er/abren unck tm
l/mAanA mlt cker Aunck«cba/t c/ecvanckt,
?v?ln«cbt stelle /ur cken Verba??/ ln
einer Aonckl/vre? ocker ?n einen Lrot-
lacken. /keuAni««e unck Dmp/eblunAen
zu D>ien«len. Re«cbeickene Ansprüche.
An/raAen unie?' D/ii//re A SSS be/or-
ckerl ckie Dwpeckition. f968

1003s tüchtige Mrsts in
feines Nodsgeschäkt auf kommende
Rrühjahrssaison. dahrssstslle.

Körten unt. Okilkre INOZI
befördert das Annoncenbureau

Vnt«i» k-iiptv, zum Rilgsrbof
(O 5019) 8«. «allvi».

Ein
Heller

s. vorwsuâotststs:
llk. tSàpulvsr ì

iVznillmniài'LliZ W

(.ssmetinp. Pssj.à6vci8
Isti11ivuvrikg.ok dowätirbv

Ki-atis in allen dvssvi n Sosoliâtìev.
^Idktt ölum «ö Lo., össel, Kknkfiàpôî.

5t.-ZiikiIiZ-Làsm
«»usinltteì R.

V0Q ^poàelîer O. ?iautmann, Lstsvì
Vvsv 5'r. 1.SS. LlivKgtrasvns gczduì^waàs.)
> ôvW'âdrlis I^vilsaldv kllr ^Vunclon n. Ver-
W lànn<?eii aller /^rt. auksslsseris Ltvllsn,
> okk. kslns, lirampfaâvrn, ttavlnorrdoiàerl,
W àssvdlkKS, Lrariâseliaàvn, autont^Uri-
W clunsvn, i^I- elitvv eto. >8ttl
W ver Zielisr nriàI uQgek'âàlioti in stsr VVirkims. ist in
D àeken sin dadvn oâvr âirekit in clsr

8t.-iakob8apostiel<e, Sasel.

Ilà, Inà
likksrt xut und dillix >528

0î»o Amstad I» Sàiickûil, Iià«sllie>i.

„lltdo" ist kUr âio ^.drvssv uotveiuZie.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

,Xefe«n i« 38. ©ernt e3 fict) nictjt fpe^ietl barum
lianbelt, gu Reifert ober roofjlgutun, fo ift e§ bod) ab=

folut nid)t notroenbig, in ©rfafjrung p bringen, wie
bie 2lnroof)ner in 3l.f)rer Sîadjbarfc^aft fjeifien, roa8 fie
treiben, roo fie trorfjer gercefen finb unb unter meieren
S8ert)ättniffen fie überhaupt leben. ©ettit ©ie fo mel
geit fjaben, ba8 Stun unb Saffen 3bier 9tact)barn p
beobachten, fo fei Sbnen biefe beljagltdje SDtufie oon
Çergen gegönnt, ©ie biirfen auef) ^Ijrer gefdjäftigen
$bantafie freien Sauf laffeit unb fid) allerlei fjübfdje
Silber au8 bent Seben ber ^Beobachteten pfantmen=
ftetlen. ®a8 ©Pionieren unb fftadjfragen auf frumnten
ober geraben ©egen, einjig unb allein um bie 9!eu=
gierbe p befriebigen, ift aber einer feineren Statur
burd)au§ unroürbig, e8 ertötet ba3 fÇeingefiil)! unb bie
prten Dtegungen ber ©eele, bie be8 SERenfd)en inneres
unb äuftere§ Seben bereichern unb uerfcf)önern. ®iefe
unberechtigte, im ®un!eln ober unter Dem ®etfntantel
be§ reinen QntereffeS betätigte Steugierbe ift bie ©eijiel
berjenigen, bie in gefdjäftigem SDtüffiggang otjne eine
redjte Sebenëaufgabe iljre Reit oerbringen. ®a3 be=

fliffeneg)erumfd)nüffelnnad)9teuigteiten, ba8 fenfation§=
hungrige 2lu8forfd)en ber Serbältniffe berjenigen, bie
nidjt über fid) felber p fpredjett, fottbern ftill für fid)
felber jtt leben roünfdjen, entjieljt ben SSetreffenbeu
alle SertrauenSroürbigfeit unb fdjafft auf ber anbern
©eite fo oiel Unbehagen unb §ergroei), baf) jebe8 roeib=
lidje ©efen, ba3 folctje Slnlage in fid) fpürt, fie mit
aller Kraft nieberfäntpfen follte.

Lettes vom HîftcÇetfttmtrfti
.Xifa üSenget, bie geniale, bringt ben Kinbern aufS

Sreft roieber ein Silberbud), ba3 Çelletn ffttbel rufen
roirb. „Qoggeli foil ga Sirli fdjüttle", fyetfst ber
Stitel, ber in 15 farbigen Stafeln mit bem altbefannten
Stejt bebanbelt roirb. ®ie ©efd)id)te oom Qoggeli, ben
ber fperr auSfenbet, Sirli p fd)ütteln, ift roeltbefannt
unb beute ttoeb fo gäng roie uor 70$af)ren fdjott, als
bie an ©rofjnaterS Knie gelehnten Kinber ben Stert
oon biefent fid) portragen lieben:

@3 fd)icft ber ßerr ber Qoggeli u3,
@r füll ga Sirli fcbüttle,
Sirli roei nib falle!
®a fc£)icCt ber §err e3 §ünbli u3,
@8 föÜ ber 2foggeli bpjie.
gmnbli roott ttib $oggeli bpfie,
Qoggeli roott nib Sirli fcbüttle,
Sirli roei nib falle!
®a fcbicJt ber §err e§ ©tädli us,
@3 föÜ ba3 fninbli baue.
©tädli roott nib ©ünbli baue,
foüribli roott nib Qoggeli bt)fie,
^oggeti roott nib SBirli fcbüttle,
$'93irli roei nib falle!
$a fd)id't ber fperr e3 güürli its,
©8 föÜ ba§ ©tädli brönne.
fjüürli roott nib ©tädli brönne,
©tädli roott nib |jünbli baue,

ßünbli roott nib Qoggeli bpjie,
§ogge!i roott nib SBirli fcbüttle,
®'S3irli roei nib falle!
®a fdjidt ber gerr e8 ©äjjerli u8,
@8 fö£l baS Q-üürlt löfd)e.
©ei ffer Ii roott nib ffitürli löfdje,
Q-üürli roott nib ©tädli brönne,
©tädli roott nib ßünbti baue,
©üttbli roott nib ^oggelt bpfje,
^oggeli roott nib ©irli fdjüttle,
®'S3irli roei nib falle!

10"] ff. Äonferuatorium für Wluftf itt Stuttgart.
Sn ber Drganifation be§ K. KonferoatoriumS für Sütufi!
in Stuttgart ift nor {urgent eine bebeutungSoolle 2len=

berung nollpgen roorben : bie SBerfchmelgung biefeS Qro
ftitut8 mit bem bisherigen „SSerein pr Çôrberung be8
K. KonfernatoriumS für SJlufi!" (bem ©igenlümer beS

ton bem Kunftinftitut feit ^abrjebnten gemieteten äln»
roefenS Sangeftr. 51). infolge biefer SSereinigung ift ber
genannten îlnftalt je^t bie Sftögliibteit ju einer ©eiter=
entroidlung geboten, roie fie bei bem bisherigen 93er-

bältniS nid)t beftanb. 3ur ©rlebigung ber gefd)äft=
lidjen Slngelegenbeiten be§ neuen fBereinè ift ein jturas
torium beftedt, an beffen ©pibe ®eb Kommerjienrat
®ortcnt>ad) ftebt. ®em Kuratorium gehört ber $iref=
tor ber Sebranftalt, ißrof. SBtas ißauer, ton amtSroegen
an. ®ie liinfllerifdjen Aufgaben beê KonfernatoriumS
roerben non bem ®ireftor in SQerbinbung mit bem aus
Sebrern pfammengefebten Senat ber ©tftalt erlebigt.

Freundliche Bitte
Dem Menschenfreunde blutet
das Herz, wenn er zusehen

muss, wie sich täglich seine
Mitmenschen in das Grab hinein

trinken. Und zwar geht keineswegs nur der Teufel Alkohol um: der Kaffeeteufel
ist nicht viel besser. Kaffee ist ein spezifisches Nervengift. Daher heiligste Pflicht,
namentlich den Kindern gegenüber: nie wieder trinkt eine Tasse Bohnenkaffee.
Aber gewöhnt euch an den täglichen Genuss des wohlschmeckenden und sehr
gesunden Kathreiners Malz-Kaffee. Man verlange dieses heilsame Frühstücksgetränk
aber immer in Paketen mit der Kneippschen Schutzmarke. Denn nur dann ist
man sicher, etwas gesundes und wertvolles für sein Geld zu erhalten. [985

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gehrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

UV Uebornll zu haben. *98

Hagerkeit
wird gehoben durch Rat meiner
Broschüre. Reell u. probat. Gegen 70 Cts.
in Marken. Zustellg. frc. verschl. [971

Bruno Hoffmann, Wesemlin, Luzern.

JJrrfanbbauo

Wilh. Grab
Zürich

Cr itt ligaf f c n

für alle Zeitungen der Welt
beförd. billigst u. täglich die

Union-
Reclame

Luzern
Annoncen-Expedition

Allein kenzess. Propaganda-Bureau
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Agenturen

an allen grössern

933] Plätzen. (Ile 15017 p.)

Fachmännische und gewissenhafte
Ausarbeitung aller,

auch der kleinsten Annoncen.
Empfehlung der geeignetsten und

zugkräftigsten Zeitungen etc.
Kostenfreie Lieferung wirkungs¬

voller Klischee-Entwürfe.
Gewährung höchster Rabatte.

Kostenlose Beförderung aller ein¬

laufender Offerlbriefe.
Geschmackvolle Klischees zum

Selbstkostenpreis

Anerkannt vorzügliches Heilmittel gegen Bleichsucht,

Blutarmut, allgemeine Schwäche und deren

Folgen, sehr angenehm im Geschmack, kann auch mit Wasser

verdünnt genommen werden. Kräftigt den Magen und
regt den Appetit an. Vielfach von Aerzten empfohlen
und verordnet. (H 6470 Z) [1015

Erhältlich in Originalflacon à Fr. 2.— in allen Apotheken.

Speziell Winkler's „Eisen-Essenz" verlangen aus der
Fabrik in Bnssikon (Zürich).

i;_, gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke

laOSnllll Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
„ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt, ses] gegen Nachnahme

Frnn A. G. Hpillmann, Waltersbachstr. 1, Ziirhdi IV.

Feinst' geröstetes
WEIZENMEhL

Marke Pfahlbauer (O F.)
aus der ersten Schweizerischen Mehlrösterei

Wildegtg Aarçau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft uud billig.

|f} jeder Spezerei-Haridlung ^ beziehen.

|tur garantiert
laUfer ÜDarr.

|Un|tr. ftatalog
gratis unb franfo

entl). 400 älrlifel j. ®

i 'S*'
/ îlrheitcïfcfiuhe, part 7.80I

ÜJlanttö ©djitürfftefel
fepr ftarl 9 —

OTannê ©djnürftiefel
elegant mit Wappen 9 40

graiien-Hlnntoffeln 2.—
JJraueit - ©djitüvftiefel

fchr (tarr 6.40
gvaueit =©d|itiirftiefel

elegant mit Sattpen 7.20
Knobcif unb îo'tûtet- oa

fthuhe 26-29 •
4-

* 3îo. 30-35 5.20
SSerfant gegen 9iaiknat|ine.

Streng reelle ®ebienung.
Oranta Umtaufrl) bei

9ticf)tlmffen.
©egr. 1880.

Hochzeits-
und (11 6200 Lz)

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Gold-Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgerate^
Reich illustrierter

Katalog 11006

gratis und franko

Leicht-Mayer & Oie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Gralleia.

Reeses
Backpulver

wirkf sicher

FABRIK-NIEDERLAGE s

Schmidt & Kern.
ZÜRICH.

Schweizer ?rauen-Teitung '— Blätter kür âen häuslichen Kreis

Leserin in W. Wenn es sich nicht speziell darum
handelt, zu helfen oder wohlzutun, so ist es doch
absolut nicht notwendig, in Erfahrung zu bringen, wie
die Anwohner in Ihrer Nachbarschaft heißen, was sie
treiben, wo sie vorher gewesen sind und unter welchen
Verhältnissen sie überhaupt leben. Wenn Sie so viel
Zeit haben, das Tun und Lassen Ihrer Nachbarn zu
beobachten, so sei Ihnen diese behagliche Muße von
Herzen gegönnt, Sie dürfen auch Ihrer geschäftigen
Phantasie freien Lauf lasseu und sich allerlei hübsche
Bilder aus dem Leben der Beobachteten zusammenstellen,

Das Spionieren und Nachfragen auf krummen
oder geraden Wegen, einzig und allein um die
Neugierde zu befriedigen, ist aber einer feineren Natur
durchaus unwürdig, es ertötet das Feingefühl und die
zarten Regungen der Seele, die des Menschen inneres
und äußeres Leben bereichern und verschönern. Diese
unberechtigte, im Dunkeln oder unter ocm Deckmantel
des reinen Interesses belätigte Neugierde ist die Geißel
derjenigen, die in geschäftigem Müssiggang ohne eine
rechte Lebensaufgabe ihre ^eit verbringen. Das
beflissene Herumschnüffeln nach Neuigkeiten, das sensationshungrige

Ausforschen der Verhältnisse derjenigen, die
nicht über sich selber zu sprechen, sondern still für sich

selber zu leben wünschen, entzieht den Betreffenden
alle Vertrauenswürdigkeit und schafft auf der andern
Seite so viel Unbehagen und Herzweh, daß jedes weibliche

Wesen, das solche Anlage in sich spürt, sie mit
aller Kraft niederkämpfen sollte.

Neues vom Büchermarkt.
Lisa ZVengcr, die geniale, bringt den Kindern aufs

Fest wieder ein Bilderbuch, das Hellem Jubel rufen
wird, „Joggeli soll ga Birli schüttle", heißt der
Titel, der in 15 farbigen Tafeln mit dem altbekannten
Text behandelt wird. Die Geschichte vom Joggeli, den
der Herr aussendet, Birli zu schütteln, ist weltbekannt
und heute noch so gäng wie vor 70 Jahren schon, als
die an Großvaters Knie gelehnten Kinder den Text
von diesem sich vortragen ließen:

Es schickt der Herr der Joggeli us.
Er söll ga Birli schüttle.
Birli wei nid falle!
Da schickt der Herr es Hündli us.
Es söll der Joggeli byße.
Hündli wott nid Joggeli byße,
Joggeli wott nid Birli schüttle,
Birli wei nid falle!
Da schickt der Herr es Stäckli us,
Es söll das Hündli haue.
Stäckli wott nid Hündli haue,
Hündli wott nid Joggeli byße,
Joggeli wott nid Birli schüttle,
D'Birli wei nid falle!
Da schickt der Herr es Füürli us.
Es söll das Stäckli brönne,
Füürli wott nid Stäckli brönne,
Stäckli wott nid Hündli haue,

Hündli wott nid Joggeli byße,
Joggeli wott nid Birli schüttle,
D'Birli wei nid falle!
Da schickt der Herr es Wässerli us,
Es söll das Füürli lösche.
Wässerli wott nid Füürli lösche,

Füürli wott nid Stäckli brönne,
Stäckli wott nid Hündli haue,
Hündli wott nid Joggeli byße,
Joggeli wott nid Birli schüttle,
D'Birli wei nid falle!

">"j K. Konservatorium für Mnfik in Stuttgart.
In der Organisation des K, Konservatoriums für Musik
in Stuttgart ist vor kurzem eine bedeutungsvolle
Aenderung vollzogen worden: die Verschmelzung dieses
Instituts mit dem bisherigen „Verein zur Förderung des
K, Konservatoriums für Musik" (dem Eigentümer des

von dem Kunstinstitut seit Jahrzehnten gemieteten
Anwesens Langestr, 51), Infolge dieser Vereinigung ist der
genannten Anstalt jetzt die Möglichkeit zu einer
Weiterentwicklung geboten, wie sie bei dem bisherigen
Verhältnis nicht bestand. Zur Erledigung der geschäftlichen

Angelegenheiten des neuen Vereins ist ein
Kuratorium bestellt, an dessen Spitze Geh, Kommerzienrat
Dörteubach steht. Dem Kuratorium gehört der Direktor

der Lehranstalt, Prof, Max Pauer, von amtswegen
an. Die künstlerischen Aufgaben des Konservatoriums
werden von dem Direktor in Verbindung mit dem aus
Lehrern zusammengesetzten Senat der Anstalt erledigt.
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/ Arbeiterschuhe, „art 7,80s
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9 —
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen "
Frauen-Pantoffeln 2,—
Frauen - Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen-Schnürstiefel

eleganl mit Kcwpen 7,20
Knaben- und Töchter- ^schuhe No- 2S-2» 4.20

" No, so-ss 5,20
B erfand gegen Rachnahme.

Streng reelle Bedienung
Franko Umtausch bei

Nichtpaffen.
Gegr. 1S80.

Làeits-

kkchksvdkllìe.
KIdg. bontrolllsrtv

(Zolc!-Waren.
ssoken-llknen.

INnssIv-SIIdvr und vsrsllderto

Sezleeke unâ Isfelgerà
Nslck Illustriortsr

liatalog >1M8
gratis und rrsnlto

l/«ielit-à>er â Vie.

RVZRRIil
Kurplab? d>In. 27.

in sinknoüstsr und kginstvr ^uskUkrnn«

Kekses

ôàpàk
Lekmicjt «.
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Da fdjicft bei föerr e§ Ebälbli u§,
ES föa ba§ 2Säj[erli tappe,
Et)älbli roott nib SDBäfferli tappe,
SBäfferli roott nib f^itürli löfdje,
ftüürlt roott nib ©tâclli bröitite,
©täcJti roott nib $iinbti f)aue,
Sftnbli roott nib yoggeli bp&e,
yoggeli roott ntb Sirti fctjüttle,
D'Sbtrli roei nib fade!

Da fcfyicft ber Serr ber äfie^ger uë,
Er foil ba§ Et)ätbli ftädje.
Stttetjger roott nib Etjälbli ftädje,
E£)älbli roott nib SBäfferti tappe,
SDBäfferli roott nib güürli töfrfje,
ftüürli roott nib ©tädli brönne,
©täcfti roott nib ©iinbti baue,
ßünblt roott nib yoggeli bt)fre,
AoggeU roott nib 33irlt fdjüttte,
D'&rti roei nib falte!

Da fdjicft ber §err ber Senfer îtë,
Er fötl ber SOte^ger Ijänfe!
ÜJleiger roott jib ©t)älbli ftädje,
©bölbti roott jib SDBäfferli tappe,
StBäfferti roott jib grüürli töfdje,
güiirti roott jib ©täcfli brönne,
©täctti roott jib Siinbti bane,
Sünbti roott )i§ yoggett btjfte,
.yoggeli roott jib 33irli fdjüttte,
D'Sirti roei jeb falle.

Unb biefe luftige Entroicflung be§ ©ebanfenë bat
ßtfa üBenger nun ittuftriert, unb jroar ittuftriert, roie
nur fie e§ fann. ©ie bat ben Stieren, Säumen unb
(fruchten menfcbticbe ßüge gegeben, bie immer ab=

roecbfetnb oont neuen ©tanb ber Dinge SluSbruct geben.
Diefe ßdcbmtngen nun finbfo effeftoott, burd) föftlidjen
§umor fpredjenb, bafj nidjt nur Sinber oon fieben, fonbern
and) oon fieben mal fieben Qaljren ibr fjetleg ©aubimtt
baran baben roerben. Die oftfchroeijerifdje Serfion com
„$oggeti fött go Sirti fdjüttle", gefällt uns inbeg beffer
alë bie oorliegenbe bernifcbe, roo al§ letter unb einzig
rcirffamer 31ntrieb ber genfer aufmarfcbiert. Sei un§

g0T~ ©egcit IHbeuma.
@lieberfnd)t,

(SHteSerftetfljeit (oon
Erfättung fjertiiljrenb)

OJeuralgtcu, S8ruft=
fntnrrh, 'ücrftatirfjmtfl
rotrb t>ort mcbtjshtiftf)cn
Slutoritäten bab ßtnis
ment

tUlKHUtafol
(toirlfarafte Einreitg.)
tegelmäfeig mit beftem

ferfolge oerorbnet.
Oibcinimtol: 5r. 1.60
bie fjflafdge. 3n allen
3lpotï>efen. (843

tjeijjt e§ sum ©<blub: $>a goljt ber SDteifter felber u§ —
unb baraufbin tut bann ein jebeë rafd) feine ©djulbig^
feit, 28ir empfingen burd) biefen ©djtufj bie trefflidje
ßeljre, bab nur bes SOteifters birefteë ' Eingreifen
bei feinen Untergebenen oon SBirffamfeit fei unb
bab l>t°&e Sefebte nur jroeifelbafte Sßirfung baben.
3Bir roüttfdjen, bab ba§ luftige, originelle and) im
(format febr äroecfmäjitge Sitberbud) ßifa 2Benger§
oon Daufenben jut Einfidjt oerlangt roerbe, bann
roirb eê auf bie $efttage aud) oon Daufenben gefauft.
Sertegt ift bie bübfdje Stooität oon ber Serlag§banblung
31. (francfe in Sern. Der ißreiS, folib unb fdjön farto=
niert, ift ffr. 2. —.

JîlrtPicrfpicl ofjne Sftotenfenntniè tint» ofttte
Stoten Stiebt oiele Steutjeiten auf mufifalifdjem @e*
biete bürften foldjeê 3luffeben erregen, roie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem Ditel erfdjtenenen ©pftemë,
banbelt e§ fid) bod) um bie Erlernung be§ Slaoier=
fpiel§ obne Stoten ober fonftige Sorfenntniffe burd)
@etbftunterrid)t. Der ©rfinber, S'apeQmeifter Dbeobor
3Baltber in Slltona bat mehrere Sabre gebraucht, um
bie SDtetbobe auf bie jebige Einfadjbcit unb £>öbe ä"
bringen, ©o mancher SDtufiffreunb fann fid) fiernad)
ohne roeitereë, lebiglid) burd) Sefolgung ber Erklärung,
feine SieblingSlieber fetbft einüben, ba bie SDtetbobe fo
teidjt gehalten ift, bab fie ohne 9Jtübe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
ßiebern beforgt auf SBunfd) für 2Jif. 2.50 bie Eppebition
biefer 3e'hms unter Stadjnabme bel Setrageë. [556

Günstige Weihnaehts-Einkäafe

Nur bis 15. Dezember

Grosser Ausverkauf
(Auf Grund amtlicher Bewilligung)

von Metallwaren, versilbert, Nickel, Kupfer,

Kayserzinn, Kunstgusswaren, elektr.
Beleuchtungskörpern, Ampeln, Lampenschirmen, Nippes-, [ioi6
Tee- und Toilettetischen^ Holzständern,
Holzkassetten, Bronze-, Terracotta-, Majolika-,
Porzellan-Figuren, Vasen, Gruppen, Cachepots,

Leder-Galanterie, Quincaillerie-Artikeln. Fächer.

Rabatt 10-50 % Rabatt

H Wiskemanti'Knecht
26 Bahnhofstrasse Zürich Bahnhofstrasse 26.

403]

Verlangen Sie per Karte
die kostenfreie Zusendung

unserer regelmässig erscheinenden Zeitschrift (948

Was haben wir nötig in gesunden und kranken Tagen?

Zeitschrift zur Aufklärung und Belehrung über Artikel zur
Kranken-, Gesundheits-, Kinder-, Körper- und Schönheits-Pflege.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich

Fralestrasse 15 Platz £ Darf Hechtapotheke Corraterie IE Uraniastr. 11.

u. Kugelgasse 4, I.

Tuchfabrikation
Qebrüder Ackermann in Sntlebncb.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

W Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [960

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuehfabrikation
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

mein siebHttg Eidotter-Creme.
1005] ist die V» VWMM

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Er. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

Eidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

| Tuchfabrik Entlebuch! I
•5 (Birrer, Zemp & Cle.)

empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen 3:

I Herren- und Frauenkleiderstoffen, Web- |I und Strumpfgarn. [951 5-
,2 Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird £*
» gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und s1
•js Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse : |T
ü Tuchfabrik in Entlebuch. f

Bonbons
unübertroffen

7 Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
,c hochfeiner Dessert

A.Schneblis 5öhne,Baden.

Lckvveiüer ?rauen-?eltung Blätter kür âen kâusllcben Kreis

Da schickt der Herr es Chälbli us,
Es söll das Wässerli läppe,
Chälbli wott nid Wässerli läppe,
Wässerli wott nid Füürli lösche,
Füürli wott nid Stäckli brönne,
Stäckli wott nid Hündli haue,
Hündli wott nid Joggeli byße,
Joggeli wott nid Birli schüttle,
D'Birli wei nid falle!

Da schickt der Herr der Metzger us,
Er söll das Chälbli stäche,
Metzger wott nid Chälbli stäche,

Chälbli wott nid Wässerli läppe,
Wässerli wott nid Füürli lösche,

Füürli wott nid Stäckli brönne,
Stäckli wott nid Hündli haue,
Hündli wott nid Joggeli byße,
Joggeli wott nid Birli schüttle,
D'Birli wei nid falle!

Da schickt der Herr der Henker us,
Er söll der Metzger hänke!
Metzger wott jitz Chälbli stäche,

Chälbli wott jitz Wässerli läppe,
Wässerli wott jitz Füürli lösche,

Füürli wott jitz Stäckli brönne,
Stäckli wott jitz Hündli hane,
Hündli wott sitz Joggeli byße,
Joggeli wott jitz Birli schüttle,
D'Birli wei jetz falle.

Und diese lustige Entwicklung des Gedankens hat
Lisa Wenger nun illustriert, und zwar illustriert, wie
nur sie es kann, Sie hat den Tieren, Bäumen und
Früchten menschliche Züge gegeben, die immer
abwechselnd vom neuen Stand der Dinge Ausdruck geben.
Diese Zeichnungen nun sind so effektvoll, durch köstlichen
Humor sprechend, daß nicht nur Kinder von sieben, sondern
auch von sieben mal sieben Jahren ihr Helles Gaudium
daran haben werden. Die ostschweizerische Version vom
„Joggeli sött go Birli schüttle", gefällt uns indes besser
als die vorliegende bernische, wo als letzter und einzig
wirksamer Antrieb der Henker ausmarschiert. Bei uns

IM" Gegen Rheumatismus,

Gliedersucht,
Gliedersteifheit (von
Erkältung herrührend)
Neuralgien, Brust-

katarrh, Verstauchung
wird von medizinischen
Autoritäten das Liniment

Rheumatol
(wirksamste Einreibg.)
regelmäßig mit bestem

Erfolge verordnet,
Rhcumatol: Fr. 1.««
die Flasche, In allen
Apotheken, (843

heißt es zum Schluß: Da goht der Meister selber us —
und daraufhin tut dann ein sedes rasch seine Schuldigkeit,

Wir empfingen durch diesen Schluß die treffliche
Lehre, daß nur des Meisters direktes Eingreifen
bei seinen Untergebenen von Wirksamkeit sei und
daß bloße Befehle nur zweifelhafte Wirkung haben.
Wir wünschen, daß das lustige, originelle auch im
Format sehr zweckmäßige Bilderbuch Lisa Wengers
von Tausenden zur Einsicht verlangt werde, dann
wird es auf die Festtage auch von Tausenden gekauft.
Verlegt ist die hübsche Novität von der Verlagshandlung
A, Fraucke in Bern, Der Preis, solid und schön kartoniert,

ist Fr. 2, —,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten I Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Liedlingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

6iw5tige Mdmà-MkWe
VIun bis 13. lleivmken

kmm àveàî
sàk (Zii-uncl awtlieber Bewilligung)

von IVIetallwaren, versilbert, Wickel, Kupier,

Ka^seriinn, Kunstgusswaren, elektr. keleuob-

tungskörpern, Ampeln, bampensobirmen, ßlippos-, sioig
lev- unä loilettetisvken^ Hottsîàiàrn, Hott-
Kassetten, krönte-, lvrravotta-, Ililajolika-,
Porzellan-Figuren, Vasen, Kruppen, kavkepots,
l.elier-kalsnterie, Ymnosilleriv-Artikeln. paober.

kabatt 10-50 ^ kabatt
A. VNskemann-Xneeki

26 kadnlioistrasse kaiinlioistrasse 26.

403j

Verlaufs» Liiv x>si- Kâi-be
die lc«stsi»krois lLrrsisirclrrirg

urigsrsr vrsàvirtvuìlvri Avitgodrikd (948

à dà vir Mjß ill Asliiià M kraà laßen?
Avitsekrift 2iir àkkIUruus uvci Rvivliruns Udsr Artikel siur

Kranken-, Kesunölieits-, Klnövr-, Körper- unö 8vkönbsits-Pflege.

Saniiâìsgssottâkt ^ lF
vasel llsvo« Sl. VsIIen l-t«nî Tlinivk

fkàknnIS tlztiîllick nsvstispotstà lîmàle lS llkiàzlr, II,
u, Kugslgssse 4, I,

lîedrûâer Ackermann in Lnllàd.
äVir bsskren uns, unser Lssobäkt unserer werten Xuncksobakt unà einem

weitsrn Publikum speciell suok kür Kunckonsi-deit in Lrinnsrung em bringen,

NW" lVti? Làdrtlîvlsrsi»
gan2- unck baldwollsne Stocks ltli» »olirle pnauen- unck IliISnnei»I»>eii>«n
unck bitten genau auk unsers Adresse s96l>

Qsdi'üäsi' in LnìlsbnOk
2u avbtvn, Oureb àis wäbrsnck ckabr^sbnten gesammelten Lvnntnisse unck
Lrkabrungsn in cksr

sind wir imstande, jackei-inann ovs» »u keckîenen.
Um rsobt^sitig liekern 2u können, bitten wir um baldige Linssnckung

ckss Spinnstockes, Sobakwolls ockvr auob Wollabtälle,

Mein Liebling êlàvtîer-ôreme.
1005j ist die HD» HDGG»HD»

Präparat aus Lübnersi per Dose 2U
Pr. 1,—. Lestes unck billigstes Nittsl
gegen llautkrankbelten unck um spröde
unck rissige Laut wieder gssobmeickig
u. glänzend 2u maoben. àsgv^ôiobnst
gegen ^Vunckssin der Linder. Wo novli
keine vepots, erbältlivb clurob öle ssabrlk
l. kurkbalter, kern.

Aààr-8eise!
(Lobt in roter Packung 2U 75 Ots, per
Stüok), weil sie auok wäbrsnd der
kalten ckabrss2sit die Laut rsrt unö
«sivß erkaltet, ácks lollette- unck ksös-
seife unentbsbrliob!

Lknenviplan, inîî goliivnei» Illlvilsillv, ?si»îs IS0S.

j luciifabnk ^àbucii! L
>2 Zkenip S vie.) «

emptieblt siob kür die Labrikation von bald- unö gsnivvollenen R:

^ Ûvi'nsn» »Nll k>suenklvî^ei»sioîten, ggvli» R
Z UNll Sînumpîgsnn. 951

^ Lm baldige Linsenckung von 8vkàolls unck auok Wolladkällen wird
« gebeten, äustausok von luvb gegen 8ekaf«olls. Nüster, Lobntariks und U

Preislisten stöben 2u Lisusten. Ls genügt die Adresse:
i2 ?uot>Isi«'îk in Lnîieduvli.

Londons
unübertroffen

^ kiseuitK
beliebteste tlerke

liSsfieln
^ 8oobfeiner vssssrt

^.Zcknebli's 5öline,kscleri.
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8unUgbt-8eife
ift infolge itérer eblen Qualität and) eine Ijeröorragenbe 33abe=

feife ©ie hübet bei fparfatnem SSerbraud) einen fjerrlidjen

©djaum unb ert)ö£)t tatfädjlid) bie erquidenbe SBirfung be§

53abe§! — &iefe ©eife ift für ba§ 2Bafd)en ber ^inbertträfdje

tefonberd ju empfehlen!

^n
—1
sig* >
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«•/ / I \

Schlafröcke und Haus-Veston

V/inter-Mot für Herren
empfehlen in reichhaltigster Auswahl, vom einfachsten bis zum

(H 6439 Z) elegantesten Genre [1004

V zu billigsten Preisen "TpH

Geistörfer & Co., F,' PaclK""i"

Zürich
Nachfolger

4.

Semer-
Seiuwand

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hürzeler
Langenthal (Et. Bern).

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2. »5 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

Warum
haben Tausende von Hausfrauen mit der Selbstfabrikation
ihres Weihnachtskonfektes aufgehört? [1013

Aus dem sehr einfachen Grunde, weil Sie
herausgefunden haben, dass es eine Torheit ist, sich über eine
Zeit, wo man so wie so mit Arbeit überhäuft ist, mit
der Fabrikation zu plagen. Kauft man die Konfekte bei
der untenstehenden Firma, so hat man nicht nur eine den
selbstgemachten ebenbürtige Qualität, die im Preise nicht
höher kommt, alle Mühe und Misserfolg aber
ausgeschlossen sind, sondern was doch gewiss ein grosser
Vorteil, eine Auswahl, wie man sie selbst herzustellen
nicht in der Lage ist.

Wir haben dieses Jahr unsere Mischung noch um
zwei Sorten erhöht und stellt sich dieselbe nun wie folgt
zusammen: Basler Leckerli, Haselnussleckerli, Maccarönl
Mandelhörnli, Anisbrötli, Zimmtsterne, Patiences, also
10 verschiedene Sorten, wovon das Postkolli von 4 Pfund
netto Fr. 6. — kostet, franko durch die ganze Schweiz,
Verpackung frei.

Interessieren Sie sich für unsere übrigen Spezialitäten,

wie Birnbrote, Baumkuchen, Weihnachtstollen,
Hüppen etc. etc., so verlangen Sie bitte unsere neue
illustrierte Preisliste.

Zahlreiche Anerkennungen.
Man achte genau auf die Firma
Schweiz. Bretzel- und Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

^uuilW HUSTEN

f BRONCHITIS 1
[werden gründlich geheilt durch die 1

SOLUTION
PAUTAUBERGE

I Das wirksamste Mittel gegen alle
I Krankheiten der Lunge
I und der Luftwege. I

L Preis für die Schweiz Fp. 3.50 die Flasche. M

Im. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

*jür 8.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

997] Private, zuverlässige

Auskünfte
jeder Art, spez. Heiratsausk., Beobachtungen,

Aufsuchung verschollener
Erben in Amerika besorgt diskret und
billigst das streng reelle (Z11819)

Auskunftei- und Privatdetektiv-Bureau

Limmatqufii 56, II, Zür.ch
Eingang Niederdorfstrasse Nr. 43.

Alkoholfreie Weine im Winter.
573] Häufig herrscht das Vorurteil, dass die alkoholfreien Weine von
Meilen nur in der warmen Jahreszeit genossen werden. Sie haben
aber gerade im Winter eine eminente Bedeutung. Während der kalten
Jahreszeit kommt es bei den Getränken nicht so sehr auf die
Flüssigkeitsmenge an, als auf deren spezielle Einwirkung auf den
wärmebedürftigen Körper. Nun setzt sich der grosse Gehalt an natürlichem
Traubenzucker in den alkoholfreien Weinen von Meilen im Körper
direkt in Wärme um, während bekanntlich Alkohol dem Körperwärme
entzieht. Wer dies erprobt hat, bleibt den Meilener Weinen auch im
Winter treu.

MODERNE KÜNSThERIKHE

V0RHäN5Eji5tttDKKEN
BETTDEKORRTiONEN I
^HbOREVHT — liitHTECHT — WASCHECHT

^ÜNSTWE ^EhE<5ENHEiT FÜR

HOTELS ANSTALTEN«
BRflUTflUSSTEUERN WÊ

VERLR[S<5EN 5iE STOFF &-F]brbproben
EN ÇR05 «EN DÉTflll»«

E Ein Kleinod der Küche
und ein prima Geschenk für jede Familie ist

Susanna Müllers [972

Original-'Selbstkocher
Tausexide im G-ebrauch.

Allen andern ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in verschiedenen
Grössen bei der Schweizer. Selbstkocher-Gesbllschaft A.-G., Feldstr. 42, ZUrtch III.

PrObpokte gratis und franko. ———

Lckivvei^er?rauen.?e!tung — Vlätter kür âen kâusîicken Kreis

8unligkt-8eike
ist infolge ihrer edlen Qualität auch eine hervorragende Badeseife!

Sie bildet bei sparsamem Verbrauch einen herrlichen

Schaum und erhöht tatsächlich die erquickende Wirkung des

Bades! — Diese Seife ist für das Waschen der Kinderwäsche

besonders zu empfehlen!

â
ZZP- »

M ^5-——

6/ / l V

ZàjrSelle unà Zlsus-Và
Mter-?àt flr Zlerren

smpkedlen in rsioddsltiKster ^.usvsdl, vom einksodsten dis 2um
(N 6439 LI) elsKSntesten Osnre (1664

^1» I»1111t?sst<ll "WW

Qsisiörksi' Ä (Ho., ^°àâ°
ZLîînîvk

Kaàkolxvr

Serner-
Leitnvsnck

661l deintuekern, lisoktüvkvrii,
Servietten, ttsnil-, tVssok- u. Kiioiientiioiiern
etv bemustert, direkt an ?rivsts und
liekert ^ sites Netermsss ^u Madrid-

preisen

Haiîs HÄr-sIvr
l.sngentks! (Xt. Lern).

kà, kmà 8WMi-ôà
per Kilo à ?r. A. NF »d Verksuksort liekert sn solvente Vdnedmer (923

àtvn Helìelkert in Xiilidi nnn.

îVâm?
dsden?»usends von Lsuskrsusn mit der Kslbstksbridstion
idrss Wsidnsodtskonkedtss sukKsdört? (1613

Vus dem sedr sinksoden Orunde, weil Lis dsrsus-
Askunden dàden, àass es eins I'ordsit ist, sied über eins
2eit, vm msn so wie so mit Vrdeit üderdüukt ist, mit
àsr dsdriKation ziu pissen. Xsukt msn die Xonkekte dsi
àsr untenstedendsn dirms, so dst msn niodt nur sine (ten
seldstASmsodten sdenbürtiKS tjuslitât, àis im Nrsiss niodt
dödsr kommt, site klüde unà lilisserkol^ sdsr susKv-
sodlossen sinà, sonàsrn vvss àood Asvviss sin grosser
Vorteil, eins Vusvvsdl, v?ie msn sie seldst der/.ustsllsn
niodt in àsr NsZe ist.

'Wir dsden àiesss tsdr unsers NisedunA nocd um
!?tvsi Körten srdödt unà stellt sied àissslbe nun wie tol^t
Zusammen: lZssler d,eokerli, üsselnussleokerli, Nsoosrönl
Nsndeldörnli, Vnisdrvtli, ^immtsterns, Nstienoss, slsv
16 vsrsodisàene Körten, tvovon âss ?ostkolli von 4 Nkunà
netto ?r. 6.— dostet, krsnko àurod àie xsn^s Kodtvei?,
VerpsokunK krsi.

Interessieren 8ie sied kür unsers übrigen Kpe^isli-
tüten, wie llirndrote, Lsumduoden, Weidnsodtstollen,
Luppen eto. sto., so verlangen 8ie ditts unsers neue
illustrierte Preisliste.

^sdlrsiods VnerkennunKön.
Nsn sedts Asnsu sut àis lkirm»
Kodwvi^. Lretüöl- unà Atvisdsvdksdrid

Od. Linger, össsl.

^5.^ »U8ic»I
s snoke»m8 1

ivsrüsn grünükok gekeilt durod àis

80i.iI7l0I!I

I »SS ^virdssmsts àlittel gegen eile
I Xraaklisitva àsr Qunge
i u»à àer Quitwegs. i

à SkLIs iü» VIK ScttVLii! I'> 3.so nii! rissoks. ^
oov»scvo/e ors-

Vir v.»oTranken
versenden krsudo KSKSN Xsodnsdme

bììo. S Ilo. ff. loilette kdkll Zeiieii

(es. 66—76 leiedtdesodädiKte Ktüode
àer feinsten Voilette-Ksiken). (362

Lerxmsnn à Oo >Vieclidvn-Xüriod.

997( Lrivste, /.uverlässi^s

Auskünfte
îjeàer Vrt, spe?. Leirstssusk., keodsod-
tunKön, ^.uksucdunK vsrsodollensr
Xrden in ^msrids besorgt diskret und
dilÜKst dss streng reelle !Ü »ZIS)

WMi- liiill pmslileteMSiinisii
Iiimmst^uKi 66, II, Mr vd

XinKànx Xisàeràorkstrsssv Hr. 43.

Aìkokoifreie Veine im Vinter.
573s HäuüZ ksrrseüt ckas Vorurteil, ckass ckis ülkobolkreisu ^Veins von
Neilen nur in cksr tvuriueu äabresüeit Zeuosseu veràsu. 8is àbsu
aber Zerucks im ^Vinter mus smiusuts LscksutuuZ. V/âbrsuà cksr dultsu
àbrssàt kommt S8 dsi cksu (llstrüuksn niebt so ssbr uuk ckis ?Iü88iZ-
ksitsmsuAs au, uls auk cksrsu spsàlls ltinwirkunZ uuk cksu ivârms-
bsckürktiAsu Körper. Xun sst^t sieb cksr grosse Llsbult au uatürlieksm
Tlrauksn/ueker iu cken alkoboltrsieu ^Vsiueu vou teilen im Körper
ckirekt in >Värme um, tväbrsuck bekanutlieb VIKobnI ckem Körper ^Värms
entxiebt. Wer ckiss erprobt bat, bleibt cksu Neileuer Weinen aueb im
Winter treu.

V67'I'L)kt50k51'j0t^5l Z

Vekiià»ri^ri Slo^k- - Si -

» er» Vnos » » ed, oeTNm»

i Kà ILIsàoâ dsr KààS
und ein pl iiiiiì <>1«»«I»ei»k tiiI jeà« titiiiilie ist

8u8anna IVIüIIers "ME l072

OviNiool^LSlksàootiSi'
ws,ussnàs ira 0sì>rn.uod

àllsn »nüern àknllekvn rsbrlkàn vorruàksn. Voi-rötig in versokioclenell
Vivssen ksi <Zor Sckwelrer. 8sId»tkooker-Uoss»sokstt^.-IZ., sselâstr. 42, Tllrtok III.
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